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Betreff: Rahmenprogramm zum Hohen Friedensfest 
 
 
 
Der Kulturbeirat übermittelt dem Kulturausschuss des Stadtrats gem.  
§ 1 Abs. 2 Nr. 1 GeschO-Kulturbeirat folgende Empfehlung:
 
Über wesentliche Änderungen am Konzept des Rahmenprogramms zum Hohen Friedensfest 
ist nach Ansicht des Kulturbeirats politisch zu diskutieren und vom Kulturausschuss zu ent-
scheiden. Ein solche wesentliche Änderung wären etwa der Verzicht auf ein Jahresthema so-
wie Abstriche beim partizipativen Charakter.1 
 
Im Übrigen bekräftigt der Kulturbeirat seine Empfehlung vom 20. September 2017: 
 

1. Das Rahmenprogramm zum Hohen Friedensfest hat sich nach Auffassung des Kultur-
beirats in letzten Jahren äußerst positiv entwickelt: Unverzichtbar sind der partizipative 
Charakter des Programms und der Freiraum für lebhaften Diskurs, die gekennzeichnet 
sind von hoher gesellschaftspolitischer Relevanz.  
 

2. Die Zusammenarbeit des Friedensbüros mit seinen Partnern erachtet der Kulturbeirat 
als vorbildlich, das zeigt sich insbesondere durch die beständige „Politik der offenen 
Tür“ und die ganzjährige Veranstaltungsreihe „Friedensbüro goes“.  

 

 
1 Kulturausschuss, Beschluss v. 30.01.2018 (BSV/18/01289), Ziffer 1 mit Anlage „Grundsatzbeschluss 
zur Arbeit des Friedensbüros“, S. 7: „Das mehrwöchige Rahmenprogramm, das mit allen beteiligten 
Akteuren abgestimmt wird und auf den 8. August hinführt, steht jedes Jahr unter einem anderen the-
matischen Dach. Diese Fokussierung macht das mitunter allgemein, abstrakt oder beliebig wirkende 
Thema Frieden greifbar. Konkretes Identifikations- und Reibungspotenzial schafft die Basis für eine 
nachhaltige und intensive programmatische Reflexion“. 
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3. Der Kulturbeirat lehnt jegliche politische Einflussnahme auf das Rahmenprogramm 
zum Hohen Friedensfest ab. Von der Einrichtung eines Friedensfest-Kuratoriums rät 
der Beirat ab. Das Programm soll wie bisher dem Kulturausschuss vorgestellt werden; 
im Übrigen muss die kuratorische Freiheit des Friedensbüros gewahrt bleiben.  

 
4. „Mutig bekennen – Friedlich streiten“ sind auch die Grundsätze, welche die politische 

und die verwaltungsinterne Auseinandersetzung mit dem Hohen Friedensfest prägen 
sollten. 
 

 
Einstimmig beschlossen in der Sitzung am 25. Januar 2023. 

 
 
 
Korbinian Grabmeier     
Vorsitzender       
 


